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Parteien

Grosse Parteien

Die Delegiertenversammlung vom April bestätigte Steinegger mit einer Standing Ovation
als Parteipräsidenten. Damit trat der 1989 gewählte Urner seine vierte Amtszeit an.
Bereits im März hatte er angekündigt, dass er der Partei nicht für eine ganze Amtsdauer,
sondern bloss für ein bis zwei weitere Jahre zur Verfügung stehen werde. Als neuer
dritter Vizepräsident wurde der Tessiner Nationalrat Gabriele Gendotti gewählt. In die
Parteileitung rückten ausserdem Gerold Bührer (SH), John Dupraz (GE), Christine
Egerszegi (AG), George Theiler (LU), Christian Wanner (SO) und die Baselbieterin Fabia
Schild nach. Schliesslich bestätigten die Delegierten die bereits im vergangenen
November gefasste Ja-Parole zu den bilateralen Verträgen mit der EU fast einstimmig. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 10.04.2000
DANIEL BRÄNDLI

An einer vorwiegend von Frauen besuchten Tagung in Solothurn präsentierten die
Freisinnigen eine Petition zur Einführung von familienunterstützenden
Tagesstrukturen bei der Kinderbetreuung: Tagesschulen und ganztägige
Betreuungsangebote seien zu fördern. Die Musterpetition orientiert sich inhaltlich am
sogenannten Tessiner Modell und soll in den Kantonsparlamenten eingereicht werden.
Für Vizepräsidentin Marianne Kleiner ist die Forderung nach Betreuungsangeboten
primär ein wirtschaftliches Argument: Die FDP sei weder gewillt, das wirtschaftliche
Potential von Frauen, die Kinder betreuen, brach liegen zu lassen, noch den Verzicht
vieler karrierebewusster Frauen auf eigene Kinder hinzunehmen. Die Finanzierung blieb
an der Tagung jedoch umstritten. An derselben Tagung wurde auch eine Resolution der
Aargauer Nationalrätin Christine Egerszegi verabschiedet, die vom Ständerat verlangt,
einer Fristenlösung nicht länger im Weg zu stehen. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 26.06.2000
DANIEL BRÄNDLI

Mitte September reichte Bundesrat Kaspar Villiger sein Rücktrittsschreiben ein – dass
er nicht mehr für eine weitere Legislatur kandidieren würde, war seit einem Jahr
bekannt. Als Favoriten für seine Nachfolge galten die Berner Ständerätin Christine
Beerli, der Urner Nationalrat Franz Steinegger und die Aargauer Nationalrätin Christine
Egerszegi. Aussenseiterchancen eingeräumt wurden Ständerat Hans-Rudolf Merz (AR). 3

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 18.09.2003
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 28.3., 8.4. und 10.4.00.  ; Presse vom 28.3.00. 
2) Presse vom 26.6.00. 
3) Presse vom 17.-18.9.03.
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